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3dj bin ber (Süficlcr Sdjreier

Ilnb 3Ü:ne bem Bunbesrat,

Daß cr, fo fjeilige Hedjte

§u roafjrett, ben JTtut uidjt fjat.

3d; meine bic (Einoerleibnng

Don C (j a b i a i s unb $ a u c i g n y

IDie ffiffeit bod; fdjmerjltdj fjeute,

© Stampf Iii mir bein (Scnie

IDas uüfcet im Cas belli
Uns fold)es papier'nc (Scrät

IDenn bort ein Nachbar fid) feftfetjt:

IDo fjletbt bann bie Neutralität? r.

3u 3nterlafen fitjt bie natiottalrätücfje Kommiffion jur Beratung bes

(EifenbafjurûcfkaufgefeÇes.
Hun fdjimpfen bte ©bftruftionifien bereits mieber in allen Conen barüber,

bafj fidj bte fjerren gerabe an einem foldjen ^rcmbenplatj cerfammelten, mo fte

oon fremben (Etnftüffen fo Ieidjt erreidjt merben fönnen.

Sefjr fturßftdjtig ITttt fo roidjtigcn Dingen geljt man bodj an ©rte, mo
bte m c i fi e n 21 u s f i dj t e tt finb.

Ulan rätfj jettt oft 311m Stimmenßroang.
(Sieb' adjt, tfinans-Departement.
Ulan will, burdj's XJeftgtt ergrimmt,
Didj 3 »in g en balb, bag alles ftimmt.

ITTettt Blut ift mefjr als blau, es

brobelt j u n g f r ä u 1 i dj burdj mein <2c=

äber. UTan fönnte fagen iu juttgfrätt=
fidjer roeißer ;farbe. IDeifjes Blut ift
fait, unb fait bin tdj gegen alle mänm
ltdje (Sefdjlcdjtiglieit, einfad; ttorbpol-
nifdj. Die Südjer fittb meine Familie,
feft unb bauerfjaft in Hinbsleber ge=

bttntten. Das tntcnfafj ift mein (5e=

matjl unb bie ^ebern mein fltegenbes
poefieroß, meine pegafttfette, mit ber

idj batjitt rette auf ben (Seftlben bes

fdjueeroetßeu unfdjnlbt'gen papiers.
fjetife ift mein ^lttg ein freubiger, uub
in fpeltertttifdjer Küfjitfjett fteige idj em

pot 3Utn ftrbefterntert £obe ber 5 dj a f f <

fj auf er Kranijtingfrauen, bie 311m rôije ber ftolgeti «Turnjünglittgc felbft eine

ftramme clunterkompagnic jn bilben im Begriffe finb. Htajt nur braool fon»

bem ol brao! 3r!t waeferen Mäbdjen, bie man eud) als Baefftfdje übernamfet,
erfjebet eudj unb oerfdjlucfet rote fjatftfdje emig 311 oertilgenbe, fredj b'e IDelt
burd)fd)mimmettbe Scfjmeidjelet'cn, Siebes nnb Eebenserfläruugett, unb ftärltet
eure Knodjeu gegenüber bett flogen fjerren ber <2rfcfjöpfung Kommen eurem
angebornen ITtunbroerke nodj fefte fjänbe unb ftarFjarte Jäußdjen 311 fjilfe, bann

ftnb bte feigen Ufänner geliefert. Stetjt man eudj auf Heef unb Barreu, bann
merben bte ITIänner 311 Harren, unb ifjr entrinnt ifjuett burd; berounbrungs>
mürbige Seitcttfprüttge, Stricfleitctn uub Dauerläufe. Da mag fo ein Kerl oer=

3t»eifelt auf ben Kopf ftetjen, put^elbäume fdjlagen unb 3Ctttrt'ge Steine werfen,
er bringt nie einen King att eure tapfere fjanb, nnb er fott fein <£fjeiodj mnfter»

feeleuattettt tragen 3^r bleibet gleidj mir ber IDiffenfdjaft uttb (Seifttjaftigfett
ertjalten. CEurnet! turnet 1 braoe Krat^engel, 0, idj madje mit! Sdjt'cfet mir
fofort eure meibltdjen Statuten uub idj unterfdjretbe fteberijaft:

u I a I i a p a m p e r t u t a.

3n jebem £antöttli fjeißt es oermeffen:
Hur uidjt Detlefen bie Sonberittt'reffen

3a, ja, man fpridjt wofjl in jeber IDafjl
Don ben 3ntercffen, unb meittt's Kapital.

IDic man uns unter beut Siegel ber Derfdjmiegettfjeit mitteilt, fott bas

Dolfstjaus" in Bern in einfjotel 31101 IU 00 1 en" ttmgemanbelt roerben.

3m Steiuljaufer IDälbdjcn, mit frommen ÎTiicucu

3ft ba bie Uïutter (Sottes crfdjicneu.

3m 8 ir f e tt mälbdjen Huit ja, iljr fjeiben,
Um für bie Dummen Hntfjen 31t fdjneiben.

îlagef: Sägeb, <£tjuert, 'r madjeb efo

fdjüli e glefjrts (S'ftdjt, roas ftubiereb'r roieber

tüüggelers, tjet) ?"

gljtieri: 3 ffubterä je3ig b'^furtfeÇig onm
<£imaleis", roenn er roüffeb, mas fäb ift."

¦3tägct: Hei, roäger nüb, efo mit umme
gabb mi Hedjnig nüb, id; bi ßlfriebe, roctiui
ante ^ranfe eu ^euffteber oetbienä."

gtjuett: »3a/ ia- mr fc,tnt °as îfrf?t
ebenan ITiabemaftif; midj nimmts nu IDutt»
ber, bafj ifjr nüb am Kongreß g'fy finb, bte

roäreb groüß frotj g'fy, roeun's gletjrt fjättib
redjttä, roie'n 3fjrs djönueb."

flöget: Kecbne, 3rfc djömmeb immer mit bem 's gafjle ifi ö'fjaupt=
factj, nüb gatjle; unb's stelle ifdjt beffer als redjttä, bas ifdjt bie roafjrt ITÎafti»

mafhV
Cfjucri: ©ber ebe b'^urrfeÇtg oum OZimaleis. Braoo Hägel!"

ITÎiifjt roirftlid; es beim Hegen bleiben,
So müßte tnan 21 n g 11 ß t ifjn fdjreiben.

n apt^ellrigä tPeisfjeitsfprod].
IDenn'b roörift en gfdjybcrc Ufa
So ttjätift bi fdjüdjä oor A".
IDer 21" fät fät ebä no ntefj,
Denn tappet er bonösbomm 3um S"
©nb ftrofjlet er royter, ofjo!
So brüelet er änerfdjmol: 0)!"
Denn djont er gab mäblt 0 je!
Der Êappi 30m Buedjftäbli '25"
Bis baß en jo roäfjrü bym
Der tlöfel am Bänbeli fjät.

Sratt (3U ihrem fdjriftftellerubctt ITiaune, ber feine Brille nidjt ftttbet uub

roütenb alles umfjerroirft) : Du bift halt au fe Drrfaffer, fonbern numme c

Derleger."

JCaoeri Kur.
Itlit ünferm 3£aoer fjat es große Hot
Der Doktor, ber ihm HTäßigfet't gebot,

Damit er feinen fe'djuam mieber flieft,

fjat ihn 3m' Kur ins hefte Sab gefdjicft;
Hun fit;t ber Btaocr an b.r Table d'hôte
Unb frißt ftd; ridjtig an ber afel 3' ÎEob I

jPrtfe: IDo bift bu benn io lange geblieben?"

^att (fidj ben Kücfen retbettb): Weine CEIfern fpradjett gerabe über

Kinberet3iefjung, uttb mie idj bajroifdjen kam, macfjten fte ftdj itjre 2fnftdjteu att
einem Seifpiel flar."

3u Sommerfrifdjen trobttt mir fommen,
Da madjt ber 2fttbraug uns heflommett,
Sie attjmen bott auf jebem ^lecf
Die gute £nft einanber weg.

(5Yinnaftaften=!Deisi}eit.
Quiil<|iti< l afeis, prudonter ugas, et respice flneni.
IDas bu audj tbuft, thu es mit Sebadjt, refpeftioe mit Jineffe.

Das Ejodjrab ift oerfdjnutnbcn fo roie ein alter Hocf,

Dodj roirbs nodj gut gefunben jum fenftertt tm erften Stocf.

Dretfilbiges preis=Hätl](el.
Schölt ift bie letjtc, menu bie beiben erften,
Begüttfttgt oott golb'ttem Sortnenfdjetn,

Der erften 2lntrieh miüiglidj gehordjenb,
Das gattjc ttjun, um fwfj bas 3 roeit' 3U fein.

Das ganse ift bic legten 3» ei nnb audj bas leÇt' attetn,

Dodj braudjt barum bas te^te ntdjt ftets audj bas <5an3' 311 fein.

^ür richtige 2fuflöfuug biefes Kättjfels fetjen roir folgettbe preife aus:

: Karl ber Kiifjtte", Dolksfdjaufpiel oon 2Ibolf ©tt;
: IDntiberbruntieu oott 3S" 3- IDibntann;
: Sctjulfjausban", eine Dorfgefdjidjte 3 Höh, It.

Ich bin der Güfteler Schreier

Und zürne dein Bundesrat,

Daß cr, so heilige Rechle

Zu wahren, den Mut nicht hat.

Ich meine die Einverleibung

von (Lhablais und Faucigny!
wie missen doch schmerzlich hente,

G StämpfliI wir dein Genie

lvas nützet im >»>iU

Uns solches papier'ne Gerät

lvenn dort ein Nachbar sich festsetzt:

lvo hleibt dann die Neutralität? r.

In Interlaken sitzt die nationa!rät!iche Kommission zur Beratung des

Lisenbahnrückkaufgesetzes.
Nun schimpfen die Bbstruktionisten bereits wieder in allen Tönen darüber,

daß sich die Herren gerade an einem solchen Frcmdenplatz versammelten, wo sie

von fremden Einflüssen so leicht erreicht werden können.

Sehr kurzsichtig! Mit so wichtigen Dingen geht man doch an Grte. wo
die meisten Aussich tcn sind.

Man räth jetzt oft zum Stimmenzwang.
Gieb' acht, Finanz-Departement.
Man will, dnrch's Defizit ergrimmt,
Dich zwingen bald, daß alles stimmt.

Mein Blut ist mehr als blau, cs
brodelt jungfräulich durch mein Gc-
äder. Man könnte sagen in jungfräulicher

weißer Farbe, Weißes Blut ist

kalt, und kalt bin ich gegen alle männliche

Geschlcchtigkeit, einfach nordpolnisch.

Die Bücher sind meine Familie,
lest und dauerhaft in Rindsleder
gebunden. Das Tintenfaß ist mein
Gemahl und die Federn mein fliegendes
Poesieroß, meine Pegasusette, mit der

ich dahin reite auf den Gefilden des

schneeweißen unschuldigen Papiers.
vcutc ist mein Flug ein freudiger, und
in spelterinischer Kühnheit steige ich empor

zum firbefternten Lobe der S ch a f f -

hauser Kranzjungfrauen, die zum Trotze der stolzen Turnjünglingc selbst eine

stramme Turnerkompagnic zu bilden im Begriffe sind. Nicht nur bravo!
sondern o! brav! Ihr wackeren Mädchen, die man euch als Backfische übernamset,

erhebet ench und verschlucket wie Haifische ewig zu vertilgende, frech die lvelt
durchschwimmende Schmeicheleien, Liebes und Lebenserklärungen, und stärket
eure Knochen gegenüber den stolzen Herren der Erschöpfung! Kommen eurem
angebornen Mundwerke noch feste Hände nnd starkzarte Fänstchen zu Hilfe, dann

sind die feigen Männer geliefert. Sieht man euch auf Reck und Barren, dann
werden die Männer zu Narren, nnd ihr entrinnt ihnen durch beroundrungs-
würdige Seitensprünge, Strickleitern und Daucrlänfe. Da mag so ein Kerl
verzweifelt auf den Kopf stehen, Purzelbäume schlagen und zentrige Steine Wersen,

er bringt nie cinen Ring an enre tapfere Hand, und er soll sein Ehejoch
mutterseelenallein tragen! Ihr bleibet gleich mir der Wissenschaft und Geisthaftigkeit
erhalten. Tnrnet! turnet! brave Kranzengel, o, ich mache niit! Schicket mir
sofort eure weiblichen Statuten nnd ich unterschreibe fieberhaft:

Eulalia p a m p c r t n t a.

In jedem Tantönli heißt es vermessen:

Nnr nicht verletzen die Sonderint'ressen

Ja, ja, man spricht wohl in jeder Wahl
von den Interessen, und mcint's Kapital.

wie man uns unter deni Siegel der Verschwiegenheit mitteilt, soll das

Volks h a us" in Bern in ein Hotel znm Mooren" umgewandelt werden.

Im S te iii hauser Wäldchen, mit frommen Mienen

Ist da die Mntter Gottes erschienen.

Im Birkenwäldchen? Nnn ja, ihr Heiden,
Um für die Dnmmen Ruthen zu schucidcn.

Rägel: Säged, Thueri, 'r mached eso

schüli e glehrts G'sicht, was studiered'r wieder

tüüggelers, heh ?"

Khueri: I studierä jczig d'Furtsetzig vum
Eimaleis", wenn er wüssed, was säb ist."

Dägel: Nei, Wäger nüd, eso wit umme
gahd ni! Rechnig nüd, ich bi z!friede, wenni
ame Franke en Fenflieber verdienä."

Khueri: Ja, ja, mr kennt En; das ischt

ebenau Mademastik; mich »immts nu Wunder,

daß ihr nüd am Kongreß g'sy sind, die

wäred gwüß froh g'sy, wenn's glehrt hättid
rechnä, wie'n Ihrs chönncd."

Aägel: Rechne, Ihr chömmcd imnicr mit dem 's Zahle ist d'Hauptsach,

nüd Zahle; und's z'zelle ischt besser als rechnä, das ischt die wahri Masti-
mastik"

Khueri: Gder ebe d'Furtsetzig vum Eimaleis. Bravo Rägel!"

Müßt wirklich es beim Regen bleiben,
So müßte man A n - g u ß - t ihn schreiben.

En apizellrigä lVeisheitssproch.
wenn'd wörist en gschydere Ma
So thätist di schüchä vor Ä".
wer A" sät sät ebä no meh,
Denn tappet er bondsdomm zum V"
Vnd strahlet er wyter, oho!
So brüelet er änerschmol: Ä!"
Denn chont er gad wädli o je!
Der Lappi zom Buechstäbli
Bis daß en jo währli bym Z"
Der Tösel am Bändel! hät.

Irau >,zn ihrem schrifistellerndcn Manne, der seine Brille nicht findet und

wütend alles nmherwirft): Dn bist halt au ke Verfasser, sondern numme c

Verleger."

Faveri Rur.
Mit nnserni Xaver hat cs große Not
Dcr Doktor, der ihm Mäßigkeit gebot,

Damit er seinen kc'chnam ivieder flickt,

Hat ihn znr Kur ins beste Bad geschickt;

Nun sitzt der Xaver an d.r lìbls ci'b'its
Und srißt sich richtig an der Tafel z' Tod!

5rid: wo bist du denn so lange geblieben?"

Karl (sich den Rücken reibend): Meine Eltern sprachen gerade über

Kindererziehung, und wie ich dazwischen kam, machten sie sich ihre Ansichten an
einem Beispiel klar."

In Sommerfrischen wohin wir kommen,

Da macht der Andrang uns bcklommcn,
Sie athmen dort auf jedem Fleck
Die gute Lust einander weg.

Gsinnasiasten-Weisheit.
(jui>k>i>i>I n^i>i. in'ii(Ie»tc>>' st rc-^ncs tlnsm.
was dn auch thust, thu es mit Bedacht, respektive mit Finesse.

Das Hochrad ist verschwunden so wie ein alter Rock,

Doch wirds noch gnt gefunden zum Fenstern im ersten Stock.

Dreisilbiges -Oreis-Räthsel.
Schön ist die letzte, wenn die beiden ersten,
Begünstigt von gold'nem Sonnenschciii,

Der er st en Antrieb williglich gehorchend,

Das ganze thun, nm stolz das zweit' zu sein.

Das ganze ist dic letzten zwei und auch das letzt' allein,

Doch braucht darum das letzte nicht stets auch das Ganz' zu sein.

Für richtige Auflö''ung dieses Räthsels setzen wir folgende preise aus:

l Karl der Kühne", volksschauspiel vo» Adolf Gtt;
2 wunderbrunncn von Is" I. v. Widmann;
2 Schnlhausbau", eine Dorfgeschichte I Nötzli.
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